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bitten müssen, einige Knechte zur Besetzung Bellinzonas abzusenden, wie
wir es im 1. Brief hören? Durch wessen Eingreifen diese beiden Hand*
lungen dann aber zum guten Ende zusammenflössen, das ist vorläufig
noch Geheimnis. Unter den 900 Mann befanden sich, wie uns bezeugt
wird, auch Schwyzer. Wenn nuri der Hauptmann dieser Schar die
Stadt einfach im Namen der Urner angenommen hätte, so hätten doch
sicher die Schwyzer Söldner reklamiert; dass das aber nicht geschah,
scheint doch wieder dafür zu sprechen, dass nicht der Söldnerführer,
sondern eben der Vertraute der Urner Regierung, Ammann Beroldingen,
der Stadt den Eid abgenommen habe. Dass die Schwyzer Regierung
anfänglich nicht mitmachte und dass Nidwaiden am 2. Juni noch nicht
zu Uri stand, geht deutlich aus den beiden Schreiben hervor.

Wie man sieht, widerspricht der Inhalt der beiden Briefe durchaus
nicht der Auffassung, dass sich Bellinzona freiwillig den Eidgenossen
angeschlossen habe; im Gegenteil. Von einer Eroberung oder Einnahme
der Stadt mit Gewalt kann keine Rede sein. Was erobert wurde, das

ist die Talsperre und das spätere Schloss Unterwaiden; aber diese wurden
nicht gegen, sondern mit den Beilenzern eingenommen. Darauf beschränkt
sich wohl die Rolle der Söldnerschar; den Treuschwur der Stadt aber
hat nicht ihr Hauptmann, sondern ganz sicher Ammann Beroldingen
entgegengenommen.

Schiers. Dr. K. Tanner.

Zur Kinderfahrt von 1458.

Im Anzeiger für schweizerische Geschichte VIII, [1898], S. 48 hat
H. Türler unter Mitteilung der betreffenden Eintragungen in der Bieler
Stadtrechnung nachgewiesen, dass die grosse Kinderfahrt nach St. Michel
in der Normandie im Jahre 1458 auch die Schweiz berührt hat. Aus
den nachfolgenden Ausgabeposten der Solothurner Seckeimeisterrechnung
von 1458 ist ersichtlich, dass die jugendlichen Pilger auf ihrer Hin* und
Rückfahrt auch in dieser Stadt Station gemacht haben.

Zehrung auf dem Rathaus:
It. so die kind die zu sant Michel giengent verzert hand im rathus XV Vi

iiii ß iii d. und XXXV ß an Plast.
It. die kind so zu sant Michel zugent XViii ß ii d. [Seite 85.]
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Allerlei Ausgeben:
It. den kinden umb win so zu sant Michel giengent dem schäfer

iii Vj Vi ii ß. [Seite 115.]
It. den kinden zu sant Michel uff der uffart i Vi durch got.
It. uff den selben tag den kinden zu sant Michel i Vi.
It. aber i Vi den kinden gen sant Michel. [Seite 116.]
It. den kinden von Schafhusen, kament von sant Michel i Vi.
It. aber den kinden von sant Michell X ß durch got.
It. aber den kinden von sant Michel X ß. [Seite 117.]
It. hand die kind von sant Michel verzerdt an Steger i H Viii ß.

It. Xiiii ß den kinden von sant Michel. [Seite 118.]
It. von mins her marggraffen knaben wegen von Niderbaden so zu sant

Michel giengend verzerdt i Vi Vi ß. [Seite 119.]
It. die bilgrin von sant Michel XXXii1' ß

It. hand verzerdt brüder von sant Michel Xii ß. [Seite 120.]
It. Viii ß hand die kind von sant Michel verzerdt. [Seite 121.]
It. hand die kind von sant Michel verzerdt an Barthlome XVi"sß.
It. hand die kind von sant Michel verzerdt am venner i Vi XVi d. [S. 122.]

Bern. Hans Morgenthaler.
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